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Botschaft zur Finanzierung des Betriebs und Substanzerhaits der Eisenbahninfrastruktur
2017—2020: Erhebung der Netzbelastung und -auslastung für die Berichterstattung 2014 an
das Parlament

Sehr geehrte Damen und Herren

Gemäss BIFGI Art. 5 Abs. 2 wird der Bundesrat in Zukunft alle vier Jahre der Bundesversammlung
zusammen mit der Botschaft zur Bewilligung eines neuen Zahlungsrahmens für die Finanzierung des
Betriebs und Substanzerhalts der Bahninfrastruktur über die Belastung, die Auslastung sowie den
Anlagezustand der Eisenbahninfrastruktur berichten. Damit soll aufgezeigt werden, dass der wach
sende Verkehr einen Einfluss auf den Anlagenzustand und dessen Instandhaltung hat.

Zu diesem Zweck möchten wir Sie bitten, uns die weiter unten beschriebenen Angaben zur Belastung
und Auslastung auf Ihrer Eisenbahn-Infrastruktur zu liefern. Das BAV wird dann die Angaben im drit
ten Quartal 2015 konsolidieren, kartographisch darstellen (vgl. Beispiel in Abbildung 1) und auswer
ten -

Wie an der Fachtagung Eisenbahninfrastruktur vom 29.9.2014 präsentiert, wird die erste Berichterstat
tung an das Parlament ebenfalls einen Gesamtüberblick über den Zustand der schweizerischen Ei
senbahninfrastruktur (“Anfangsbestand“ 2014) vermitteln. Aus diesem Grund enthält die Berichterstat
tung an das Parlament auch konsolidierte Informationen aus den Netzzustandsberichten (NetzBe)
2014.

1 Bahninfrastrukturfondsgesetz (BIFG) vom 21. Juni 2013.
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1. lnformationsstruktur

Um die Information in einer graphischen Form darstellen zu können, müssen die Daten in einer ein
heitlichen Form vorliegen und zwar pro Streckensegment, gemäss Geodatenmodell Schienennetz2.

Für jedes Segment werden folgende Angaben erhoben, gemäss der für die Berichterstattung festge
legten 1 nformationsstruktur:

Strecken- Gleis- Belastung Auslastung Zustandsbewertung

segment länge pro Jahr pro Tag für die Fahrbahn
(Oberbau)

Str— HG—von bis km km ZügeAchsen Bt > K % Alter ND Ist

Kenngröße von/bis = Betriebspunkte am Anfang/Ende des Segments
Die Definitionen der einzelnen Strkm = Streckenkilometer
Kenngrässen finden Sie in der HGkm = Hauptyleiskilometer
Beilage. Züge = Anzahl Züge pro Jahr

Achsen = Anzahl Achsen pro Jahr
St = Bruttotonnen pro Jahr

1 = Verbrauchte Kapazität (Anzahl Züge pro Tag)
K = Kapazität pro Tag

= Auslastung (Anzahl Züge in Prozent der Kapazität)
Alter = Alter der Fahrbahn4

ND = Nutzungsdauer4

Ist = Ist-Zustand4

Tabelle 1: lnformationsstruktur

Sie finden die Definitionen der Kenngrössen in der Beilage.

Grundsätzlich sind die Angaben pro Segment zu erfassen. In vielen Fällen werden mehrere Strecken-
segmente in einem Streckenabschnitt oder auf einer gesamten Strecke dieselben Angaben auMei
sen. Sie können die Angaben in diesem Fall auf die betreffenden Segmente kopieren. Dies betrifft
insbesondere die Angaben zur Kapazität, die über ganze Abschnitte zu berechnen sind (vgl. Definitio
nen auf Seiten 5 und 6).

Für die Konsolidierung der Informationen aus den Netzzustandsberichten (Netzße) bitten wir Sie, die
Definitionen aus dem D RTE 29900 zu verwenden.

2 Streckensegment, Netzsegment: Strecke zwischen zwei Betriebspunkten, vgl.
bav.admin.ch > Dokumentation > Gecinformation ‘ Geobasisdaten ‘ Schienennetz
http./bAsw.bav.admin ch/dokumentation(04523/04524/O4542Iindex html?Iang=de

3 Zustand GleisoberbauMeichen gemass D-RTE 29900 Netnustandsbehcht: Minimalanforderungen.
GIeisoberbau.eichen gemäss D-RTE 29900 Netzzustandsbehcht: Minimalanforderungen
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Abbildung 1: 8sp. Grafische Darstellung (Quelle: ARE, Statistik Güterverkehr 2012)

2. Informationsübermiftlung

Die Angaben zu Ihren Strecken für das Jahres 2014 tragen Sie bitte in der auf unserer Internetseite
(www.bav.admin.ch > Grundlagen > Formulare > Infrastrukturfinanzierung > Berichterstattung LV>
Berichterstattung an das Parlament) zur Verfügung gestellten Excel-Tabelle ein.

Die Angaben des Jahres 2014 fÜr Ihre Anlagen tragen Sie bitte in dem auf unserer Internetseite
(www.bav.admin.ch > Grundlagen > Formulare> Infrastrukturfinanzierung > Berichterstattung LV>
Berichterstattung an das Parlament) zur Verfügung gestellten Excel-Tool ein.

Wir bitten Sie, uns diese Excel-Dokumente mit Ihrem Netzzustandsbericht 2014 bis spätestens am
30. April 2015 per E-Mail an folgende Adresse zu senden:

finanzierungbav.admin.ch.

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Ihre gewohnte Ansprechperson für die Leistungsvereinbarung
2017-2020.
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3. Auswertung

Die Auswertung der erhaltenen Angaben wird in der zweiten Jahreshalfte 2015 erfolgen. Wir werden
Sie selbstverständlich in dieser Auswertungsphase informieren und die Zwischenergebnisse an der
nächsten Fachtagung Infrastruktur am 22. Oktober 2015 präsentieren.

Wir sind uns bewusst, dass für einige Infrastrukturbetreiberinnen die Berichterstattung an das Parla
ment mit einem gewissen Aufwand verbunden ist. Jedoch sind wir der Überzeugung, dass diese Be
richterstattung einen wichtigen Bestandteil der Botschaft zur Finanzierung der Infrastruktur 2017-2020
bilden wird.

Freundliche Grüsse

Bundesamt für Verkehr

‚C 2J
Pierre-Andr Meyrat, stv. Direktor Toni Eder, Vizedirektor
Abteilung Finanzierung Abteilung Infrastruktur

Beilage:

- Definitionen zu den Kenngrässen

Kopie z.K. an:

- VW, Dählhölzliweg 12, 3000 Bern 6
- fln/sn

Intern per Zeiger an:

- Fü, MEP, EDT, dew/pI, daf/sr, sn (alle)
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Beilage

Definitionen:

1. Streckenkilometer: Strkm, Spalte 5 (mit den Angaben in der Spalte 0 vergleichen)

Die Streckenkilometer (Strkm) ist die Länge die mit durchgehenden Gleisen / Fahrleitungen versehen
ist. Zwei und mehrspurige Streckenabschnitte werden nur einfach gezählt. Ausser Betrieb gesetzte
Strecken werden nicht berücksichtigt, wenn die Ausserbethebssetzung eine dauernde ist.

2. Hauptgleiskilometer: HGkm, Spalte T (mit den Angaben in der Spalte N vergleichen)

Die Hauptgleiskilometer (HGkm) umfassen die durchgehenden Gleise! die als Zugfahrstrassen für
Zugfahrten in den Stationen und auf den Strecken genutzt werden können. Ausweichgleise sind ent
sprechend zu berücksichtigen. Doppelspurabschnitte werden entsprechend doppelt gezählt.

3. Anzahl Züge pro Jahr: Züge, Spalte V

Die Summe der Züge pro Jahr auf dem betreffenden Streckensegment.

4. Anzahl Achsen pro Jahr: Achsen, Spalte W

Die Summe der Achsen pro Jahr auf dem betreffenden Streckensegment.

5. Bruftotonnen pro Jahr Bt, Spalte X

Das Gesamtgewicht der Züge pro Jahr auf dem betreffenden Streckensegment einschliesslich der
Triebfahrzeuge und der Beladung.

6. Verbrauchte Kapazität (Anzahl Züge pro Tag): Z Spalte AD:

= Spalte Z(FV) + Spalte AA(RV) + Spalte AB (GV) + Spalte AC (IS)

Die verbrauchte Kapazität ist die Summe aller effektiv gefahrenen Züge während der Betriebszeit
zwischen 6 Uhr und 22 Uhr gemäss Fahrplan, von allen Zuggattungen5 inkl, der benötigten Dienstzü
ge und der Züge für die Instandhaltung der Infrastruktur.

Um diese Summe zu bestimmen, wird der Wochentag mit dem meisten Verkehr im ganzen Jahr aus
gewählt.

7. Freie Kapazität: freie K, Spalte AE

Die freie Kapazität ist die Summe der Züge mit ähnlichem Produktionsmix -qualität und -standard wie
beim effektiven Fahrplan (insbesondere gleichartige Verkehrskategorien, Fahrzeiten und Fahrplanre
serven, ebenfalls zu normalen Betriebszeiten zwischen 6 Uhr und 22 Uhr, inkl. ungenutzten Güterver
kehr Trassen) die auf dem Segment noch zusätzlich fahren könnten.

Für die Berechnung der freien Kapazität wird zur Vereinfachung die effektive Nachfrage oder die an
gebotsseitige Abhängigkeit nicht berücksichtigt. Es werden die im effektiven Fahrplan angewendeten

Güterverkehr (GV) + Fernverkehr (FV) + Regionalverkehr (RV) + Infrastrukturverkehr (51). Alle Zuggattungen inkl. Dienstzüge.
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Standards und Fahrplanreserven angenommen, und im Taktfahrplan wird auch zwischen den Haupt-
zeiten nach freien Kapazitäten mit Fahrplanverdichtung gesucht.

Für die Berechnung der freien Kapazitäten wird nur die normal verfügbare Kapazität der Knoten, der
Endbahnhöfe und der angrenzende Streckenabschnitte berücksichtigt. Zum Beispiel wird bei zwei sich
kreuzenden Strecken nur die freie Kapazität der einen eingerechnet, mit der Annahme, dass auf der
anderen Strecke gleichzeitig kein zusätzlicher Zug fahren würde.

Die freie Kapazität kann für ganze Streckenabschnitte zwischen zwei Knoten oder zwischen
einem Knoten und einem Wendepunkt berechnet werden. Diese Angabe kann somit für alle
Streckensegmente in einem Streckenabschnitt oder auf der ganzen Strecke identisch sein.

8. Verfügbare Kapazität: K, Spalte AF

Die verfügbare oder maximale Kapazität (Spalte AE) ist die grösstmögliche Anzahl Züge pro Tag, die
während der Betriebszeit zwischen 6 Uhr und 22 Uhr eine Strecke, einen Streckenabschnitt oder ein
Segment in der ganzen Länge befahren könnten.

Die verfügbare Kapazität besteht somit aus:

— der verbrauchten Kapazität (oder maximale 1 Anzahl Züge pro Tag siehe Punkt 6) und

— der freien Kapazität (freie K siehe Punkt 7).

Kapazität K = 1 Anzahl Züge + freie Kapazität

Die verfügbare Kapazität kann für ganze Streckenabschnitte zwischen zwei Knoten oder zwischen
einem Knoten und einem Wendepunkt berechnet werden. Diese Angabe kann somit für alle Strecken
segmente in einem Streckenabschnitt identisch sein.

9. Auslastung: %‚ Spalte AG

Die Auslastung ist das Verhältnis der effektiven Anzahl Züge pro Tag zu der unter 8. ausgewiesenen
verfügbaren Kapazität K.

Auslastung % = lAnzahl Züge / Kapazität K
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10. Alter: Alter, SpalteAl

Alter der Fahrbahn (Oberbau) gemäss D-RTE 29900 Netzzustandsbericht: Minimalanforderungen.

11. Nutzungsdauer: ND, SpalteAJ

Nutzungsdauer gemäss D-RTE 29900 Netzzustandsbericht: Minimalanforderungen.

12. Ist-Zustand: Ist, Spalte AK

Ist-Zustandsklasse (Oberbau) gemäss D-RTE 29900 Netzzustandsbericht: Minimalanforderungen.


